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dafür passenden Zeiträumen geschehen. Dem Samaritervcrcin Wipkingeu erging es ebenso;

für ihn war das Abhalten des im Oktober 1897 begonnenen Kurses ein Akt der Notwen-

digkeit, der dann auch durch Gewinnung von 25 neu geprüften Samaritern reichlich belohnt
wurde. Trotz der langen Dauer des Kurses (17 Wochen mit 30 Stunden für die Theorie
und ebensoviel für die praktischen Übungen) war die Beteiligung stets eine rege, so daß nur
wenig Absenzen zu verzeichnen waren. Dies ist besonders der vorzüglichen Leitung des Hrn.
Dr. Moosberger (Theorie) und dem derzeitigen Präsidenten, Hrn. I. Vaterlaus, Sanitäts-
Wachtmeister, dem anerkannt tüchtigen Hülfslehrer (praktischer Teil) zu verdanken. Der am
5. Februar stattgefundenen Schlnßprüfung hatten sich 28 Teilnehmer (16 Damen und 12

Herren) unterzogen. Der Vertreter des Centralvorstandes, Herr A. Lieber, äußert sich in
seinem Bericht sehr günstig über den Verlauf derselben. Die an Hand von Diagnosetäfelchen

ausgeführten praktischen Übungen waren vorzüglich ausgeführt und die Beantwortung der

Fragen erfolgte ebenfalls in zufriedenstellender Weise; sie ließ erkennen, daß die Teilnehmer
ihre Ausgabe vollständig erfaßt hatten. Herr Lieber dankte der Knrsleitung im Namen
des Centralvorstandes und mahnte die neuen Samariter an ihre Pflichten. Die beste Aner-

kennung wurde aber den Kursleitern, wie auch den Teilnehmern durch die überaus große

Beteiligung seitens der Einwohnerschaft von Wipkingen und Umgebung zu teil, welche nicht

nur der Prüfung, sondern auch dem nachträglichen gemütlichen Teil bis zur frühen Morgen-
stunde beiwohnte.

Ebenfalls am 5. Februar wurden in Dietikon durch den Kursleiter, Hrn. Dr. Kälin,
von 27 Kursbesuchern 25 derselben (16 Damen und 9 Herren) geprüft. Die Prüfung hatte

an Hand von Diagnosetäfelchen, Theorie und praktischen Übungen zusammen stattgefunden.
An letzteren beteiligte sich Herr Bollinger als Hülfslehrer. Die Übungen wurden ziemlich

gut ausgeführt, die Teilnehmer gaben gute Antworten und bewiesen, daß sie der Samariter-
aufgäbe gewachsen sind. Sie erhielten alle den üblichen Ausweis und sind zum größten Teil
dem Samaritervcreiu beigetreten. Der Prüfung wohnten zwei Abgeordnete des Gemeinde-

rates, Delegationen der benachbarten Samaritervereine und viele Mitglieder des Samariter-
Vereins Dietikon bei. Der Vertreter des Samariterbundes, Her Max Hotz in Zürich, Mit-
glied des Centralvorstandes, verdankte den Kursleitern ihre Mühewaltung und ermunterte die

neuen Samariter zu fleißigem Besuche der Übungen.

Kiesen (Kt. Bern). Dieser Kurs wurde am 10. November begonnen und, nachdem
18 Stunden für den theoretischen und 26 für den praktischen Unterricht verwendet worden,
am 19. Dezember mit einer Schlußprüfung beendigt. Herr Dr. Gntjahr in Wichtrach er-
teilte die Theorie und Herr A. Güngerich, Sauitätswachtmeister in Oppligen, befaßte sich

mit den praktischen Übungen. Bon den 22 Kursteilnehmern (13 Frauen und 9 Männer)
unterzogen sich 21 der Prüfung. Der Vertreter des Centralvorstandes, Hr. Lehrer Tillmann
in Oberdiesbach, berichtete ganz günstig über dieselbe, bei welcher die Theorie mit dem

Praktischen verbunden war. Die meisten Fragen wurden gut, deutlich und klar beantwortet,
was bewies, daß die Kursteilnehmer tüchtig gearbeitet hatten, wofür sie auch den Samariter-
ausweis erhielten. Cirka 50—60 Personen hatten sich zur Prüfung eingefunden und dadurch

ihr Interesse an der Samaritersache bekundet. Herr Tillmann sprach seine volle Zufriedenheit
über die Schlußprüfung aus, dankte der Kursleitung für ihre große Mühe, erörterte die

Ziele des Samariterwesens und forderte die neuen Samariter ans, einem Samariterverein
beizutreten, was dann auch geschah; die Vereine Kiesen und Diesbach erhielten dadurch
einen willkommenen Zuwachs.
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Der am 26. Februar in Luzern versammelte Aufsichtsrat wählte als Central-
sekretär mit Sitz in Bern Herrn Or. msà. W. Sahli in Langenthal und bc-

reinigte den vorgelegten Entwurf eines Pflichtenheftes für den Centralsekretär.
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